
9.1.3 Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die Fortschreibung 

des Bevölkerungsstandes (Bevölkerungsstatistikgesetz – BevStatG)
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Vom 14.03.1980 (BGBl I 1980, 308), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.04.2013 

(BGBl I 2826) (ab dem 01.01.2014 durch BevStatG vom 20.04.2013 abgelöst) 

§ 2 

(1) Für die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung werden bei Eheschließungen, Geburten 

und Sterbefällen mit Zählkarten laufend folgende Tatbestände erfaßt:  

1. Bei Eheschließungen:  

(…) 

c) rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche, Religionsgesellschaft oder 

Weltanschauungsgemeinschaft und Staatsangehörigkeit; 

2. bei Lebend- und Totgeburten:  

(…) 

c) Erwerbstätigkeit der Mutter, rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche, 

Religionsgesellschaft oder Weltanschauungsgemeinschaft und Staatsangehörigkeit, 

(…) 

3. bei Sterbefällen:  

(…) 

b) Erwerbstätigkeit, rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche, 

Religionsgesellschaft oder Weltanschauungsgemeinschaft und Staatsangehörigkeit, 

(…) 

§ 4 

Für die Wanderungsstatistik werden bei der An- und Abmeldung die Zu- und Fortzüge 

(Wohnungswechsel) sowie Änderungen des Wohnungsstatus mit folgenden Tatbeständen laufend 

erfaßt:  

(…) 

3. rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Religionsgesellschaft und 

Staatsangehörigkeit, 

(…) 

§ 6 

(…) 
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 Aufgehoben mWv 1. 1. 2014 durch § 7 Satz 2 Bevölkerungsstatistikgesetz v. 20. 4. 2013 (BGBl. I S. 826). 
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(2) Einzelangaben in statistischen Ergebnissen über die nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c, Nr. 2 

Buchstabe c, Nr. 3 Buchstabe b und § 4 Nr. 3 erfaßte Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer 

Religionsgemeinschaft dürfen in der Gliederung nach dem Jahr der Eheschließung, der Geburt, des 

Sterbefalls und des Wohnungswechsels von den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder 

veröffentlicht werden. 

 


